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Entwarnung nach Großfeuer:
Gohrischheide wieder sicher!

In Meißen wurde Entwarnung nach dem Großfeuer in der
Gohrischheide gegeben. Feuerwehr meldet keine Gefahr

mehr.

Gohrischheide, Deutschland - In der Gohrischheide an der
Grenze von Sachsen und Brandenburg ist nun die akute Gefahr
eines Großfeuers gebannt. Die Feuerwehr in Zeithain gab heute
Entwarnung, nachdem die intensiven Regenfälle am
Wochenende entscheidend zur Kontrolle des Waldbrandes
beigetragen haben. Während offiziell noch kein „Feuer aus!“
verkündet wurde, ist sich die Forstverwaltung sicher, dass die
kritische Situation vorbei ist. Das berichtete diesachsen.de.

Der Waldbrand, der am 1. Juli ausbrach, gilt als der größte seiner
Art in Sachsen seit Jahrzehnten. Über 2.400 Hektar Wald, das
entspricht mehr als drei Viertel des Naturschutzgebiets, wurden
in Mitleidenschaft gezogen. Auf den Brand aufmerksam wurde

https://www.diesachsen.de/unfall/feuerwehr-gibt-entwarnung-fuer-die-gohrischheide-3035856


man in der Nähe eines Sprengplatzes des sächsischen
Kampfmittelbeseitigungsdienstes, einem Areal mit
jahrzehntelanger militärischer Nutzung, wo der Boden mit
Munition belastet ist.

Nach den Flammen – die Rückkehr zur
Normalität

Für den Landkreis Meißen kam die Erleichterung besonders
schnell: Landrat Ralf Hänsel äußerte seine Zufriedenheit über
die Kontrolle des Feuerherdes. Tragischerweise gab es drei
verletzte Feuerwehrleute, doch glücklicherweise sind keine
Menschenopfer zu beklagen. Der Katastrophenalarm, der am
Donnerstag ausgerufen wurde, wurde heute um 15 Uhr
aufgehoben. Auch die Gemeinden Zeithain, Wülknitz und die
Stadt Gröditz konnten ihre Warnungen über die NINA-Warn-App
zurückziehen, was für die Anwohner eine sehr gute Nachricht ist,
wie mdr.de berichtet.

Trotz der positiven Entwicklungen sind umfangreiche
Aufräumarbeiten notwendig. Mehrere Kilometer
Schlauchleitungen müssen verlegt werden, um die letzten
Glutnester zu bekämpfen, insbesondere in der Nähe des
Bundeswehrlagers Zeithain und der Ortschaften Jacobsthal,
Heidehäuser und Nieska. Insgesamt sind rund 370 Einsatzkräfte
von Feuerwehr, Polizei und anderen Organisationen weiterhin
vor Ort, um die Situation vollends zu stabilisieren.

Langfristige Auswirkungen und
Herausforderungen

Im Hinblick auf die Waldbrandrisiken ist die Situation in
Deutschland nicht neu. In den letzten Jahren stiegen die
Waldbrände signifikant an. Im Jahr 2023 gab es 1.059 Brände in
Deutschland, was einen Rückgang im Vergleich zum Vorjahr
darstellt, doch die betroffene Fläche von 1.240 Hektar liegt über
dem langjährigen Mittel. Die intensivste Brandgefahr war dieses

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/dresden/grossenhain-riesa/gohrischheide-brand-karte-waldbrand-aktuell-ticker-102.html


Jahr zwischen Mai und Juli, die häufigsten Brände wurden in
Brandenburg registriert, wo eine ähnliche Problematik wie in der
Gohrischheide herrschte, wie das Umweltbundesamt aufzeigt.

Die Herausforderungen, mit denen die Forstwirtschaft
konfrontiert wird, sind erheblich. Das Waldbrandrisiko wird in
den kommenden Jahrzehnten aufgrund von höheren
Temperaturen und geringeren Niederschlägen voraussichtlich
weiter steigen. Eine Umstellung auf Mischwälder statt
Nadelbaummonokulturen wird als präventive Maßnahme
empfohlen, um die Waldökosysteme zu stabilisieren.

Obwohl die unmittelbare Gefahr in der Gohrischheide nun
gebannt ist, bleiben viele Fragen über die nachhaltige
Bewirtschaftung und den Schutz dieser wertvollen
Naturlandschaft bestehen. Es wird klar, dass sowohl Natur als
auch Mensch auf langfristige Strategien angewiesen sind, um
solchen Katastrophen in Zukunft besser begegnen zu können.
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